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Unfere Pieren Xödjter. ^===r? ©clöftöcföaißc 3»iet^retatiott.

68 : Sf/HcB nimmt nur SBunber, roaê biefe beiben Steift an

mir ju beaugapfeln tjaben? $>er Slltergunterfdjteb ift benn bodj

}U grofc, um ben ^"üftanb f)ieoon benadjridjttgen ju tönnen."

Sie: «ngft ror meinem 2D?ann, #err «ßräfiben*? ©tauber.

©ie benn, ber fei fo bumm, bafe er auf ©ie eiferfüdbtig roirb."

ghräffoent: ftein, aber er fönnte eê roerben!"

Sdjaufeieteitt : SBo benfen ©ie f)in? 5ftad)bem bte $8unbeS=

oerfammlung; 100,000 ^r. für f>ebung ber Sunft ootirt f»at, toirb

aud) für un« fo viel abfallen, bafe mir un« beffer fleiben fönnen."

=5 Äonfequenien. ^

ßettnerin: «ber, ntdjt roabr, #«.rr «prinzipal, bie Herren

^efcgeber ftnb bod) fonberbare £äringe, ben freien £ a g für

un« führen fte ein uub bie ^mnaebt fdjaffen fte ab! Horrible U

Unsere höheren Töchter. ^ Selbstgefällige Interpretation.

ES : Mich nimmt nur Wunder, was diese beiden Greise an

mir zu beaugavfeln haben? Der Altersunterschied ist denn doch

zu groß, um den Zivilstand hievon benachrichtigen zu können."

Durch die Blume,

Sie: Angst vor meinem Mann, Herr Präsiden'? Glauben

Sie denn, der sei so dumm, daß er auf Sie eifersüchtig wird."

Präsident: Nein, aber er könnte es werden!"

Schauspielerin: Wo denken Sie hin? Nachdem die

Bundesversammlung '100.000 Fr. für Hebung der àst vottrt hat, wird

auch für uns so viel abfallen, daß wir uns besser kleiden können."

-s Konsequenzen. ^

Kellnerin: Aber, nicht wahr, H.rr Prinzipal, die Herren

letzgeber sind doch sonderbare Häringe, den freien Tag für

uns führen sie ein und die Freinacht schaffen sie ab! Horrible !<
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